
Einleitung: 
Aufgrund einer meist langen Phase der Unterbringungsdauer im Maßregelvollzug (MRV) scheint es in den meisten 
Fällen völlig utopisch, die untergebrachten Menschen von dem einen auf den anderen Tag zu entlassen. 
Stattdessen wird eine lange Überleitungsphase benötigt, um das Gefährdungsrisiko eines erneuten Rückfalls 
möglichst gering zu halten [5]. Nach der Entlassung aus dem MRV können Patienten durch Anordnung des 
Gerichts, bei der Wiedereingliederung durch Forensische Ambulanzen fachlich unterstützt werden [1]. Diese ist im 
Strafgesetzbuch unter dem § 68a StGB beschrieben [2].

Maßregelvollzug überlebt:  
Mit der Forensischen Nachsorge zurück in die Gesellschaft

Ergebnisse: 
Die bereits im MRV erreichten Behandlungsfortschritte 
werden unter den Realitätsanforderungen stabilisiert. 
Eine Entlassung aus dem MRV bedeutet nicht nur 
Freiheit, sondern auch Beziehungsabbrüche. Ängste 
und negative Erfahrungen werden verstärkt und es 
kommt oftmals zur Überforderung und zu 
hospitalisierungsbedingen Einschränkungen der 
Entlassenen. Ein professionelles Risikomanagement 
dient der individuellen Risikobewertung nach der 
Entlassung aus dem MRV. Das Ziel ist es, die Risiken 
systematisch zu erfassen, um Interventionen bei 
Gefährdungen einzuleiten [5]. Eine qualifizierte 
Nachsorge kann zur Resozialisierung beitragen. Es 
fehlen allerdings Zahlen, welche die Wirksamkeit 
belegen [4]. 

Diskussion: 
Durch die Betreuung der FNA, können Befürchtungen 
welche durch die Entlassung aus dem MRV entstehen, 
aufgefangen werden. Bereits im gesicherten 
Innenbereich wird deutlich, dass die untergebrachten 
Personen nur wenig über die Unterstützung nach dem 
MRV wissen. Durch einige Publizisten geht hervor, dass 
sich die Anbindung an die FNA positiv auf die 
Resozialisierung auswirken kann. Es gilt zu erwähnen, 
dass jedes Bundesland über ein eigenes 
Maßregelvollzugsgesetz verfügt. Belastbare Statistiken 
werden, wenn überhaupt von den einzelnen 
Bundesländern selbst erfasst. Daher konnten keine 
einheitlichen Studien gefunden werden, welche sich auf 
die Bundesrepublik Deutschland beziehen.

Ausblick:
Im übertragenden Sinne bietet die Forensische Nachsorge einen Übergang von der Innenwelt des MRV zur Realität 
der Außenwelt. Diese sorgt dafür, dass der Übergang in beide Richtungen für alle Beteiligten zugänglich ist und 
bleibt. Studien im Hinblick auf die Evaluation von suchtmittelabhängigen Straftätern in der FNA wurden bislang 
nur wenig untersucht. Daher Bedarf es an weiterer Forschung in diesem Themengebiet. 
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Fragestellung:
Inwieweit können suchtmittelabhängige Männer aus dem Maßregelvollzug (§ 64 StGB) resozialisiert werden, 

wenn sie an eine Forensische Nachsorge Ambulanz (FNA) angegliedert sind? 
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